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Fragen:
Warum war ein Verkauf des Bildes irgendwann in den Jahren 1938-1945 ungültig erklärt worden?




Kann das Museum einwenden, dass es das Bild gekauft hat, und dachte der Eigentümer sei der rechtmäßige?

Was versteht man und Restitution?


Wer ist Gustav Klimt? Welche berühmten Bilder stammen noch von ihm? Suche im Internet nach Bildern von Gustav Klimt die dir gefallen. Gestalte ein Blatt DIN A4 mit 2 Bildern und den Bildnamen.


Lösungsvorschläge zu den Fragen
Warum war ein Verkauf des Bildes irgendwann in den Jahren 1938-1945 ungültig erklärt worden?
Der Besitzer wurde im NS-Reich als Jude verfolgt und mit dem Tod bedroht. Die Juden mussten ihr Vermögen weit unter dem eigentlichen Wert verkaufen – Verkauf unter Zwang
Kann das Museum einwenden, dass es das Bild gekauft hat, und dachte der Eigentümer sei der rechtmäßige?
Nein, hier schützt auch Unwissenheit nicht, der Verdacht, dass der Verkauf unter dem NS-Regime nicht freiwillig bzw. korrekt war, liegt zu nahe.
Was versteht man und Restitution?
Wiederherstellung des ursprünglichen Zustandes, hier: Rückgabe des Besitzes an die ursprünglichen Besitzer, die Erben der Fam. Zuckerkandl
Wer ist Gustav Klimt? Welche berühmten Bilder stammen noch von ihm? Suche im Internet nach Bildern von Gustav Klimt die dir gefallen. Gestalte ein Blatt DIN A4 mit 2 Bildern und den Bildnamen.
zB der Kuss, Adele, Apfelbaum, Birkenwald, …
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Gustav Kiimt - "Litzlberg am Attersee” (Litzlberg on the Attersee). - Estimated In excess of $25 million. Photo: Sotheby’s.
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Klimts ,Litzlberg am
Attersee“ brachte
29,3 Millionen Euro

Bei Sotheby’s wurde das kiirzlich aus dem
Salzburger Museum der Moderne
restituierte Gemalde versteigert.

Mit einem Zuschlag von 40,4 Millionen
Dollar (29,3 Mio. Euro) hat das Gemilde
,Litzlberg am Attersee” (1914/15) von Gu-
stav Klimt, das kiirzlich aus dem Salzburger
Museum der Moderne restituiert wurde,
die Erwartungen des Auktionshauses So-
theby’s iibertroffen: In der Nacht auf Don-
nerstag wurde es in New York versteigert.
Es ist damit das bisher zweitteuerste Land-
schaftsbild von Klimt - nach der ,Kirche in
Cassone”, die im Februar 2010 in London
30,7 Millionen Euro einbrachte.

,Litzlberg am Attersee“ gehorte zuerst
zur Kunstsammlung des Ehepaares Zucker-
kandl und hing in deren Heim, dem spéte-
ren Sanatorium Purkersdorf, spater kam es
in den Besitz von Amalie Redlich (geb. Zu-
ckerkandl). Deren Enkel Georges Jorisch
konnte rekonstruieren, wo es in Purkersdorf
gehangen hatte - und so nachweisen, dass
es unter den von den Nazis der Familie ge-
raubten Gemalden war. Er sprach in O1 von
einem ,Lebensereignis“: ,Das bringt mich
zuriick in meine Kindheit. Es ist 73 Jahre
her, seit ich es zuletzt gesehen habe.“ Er
wolle mit dem Geld seine Enkel auf gute
Schulen schicken. Knapp zwei Millionen
Euro soll das Museum der Moderne erhal-
ten, wo das Bild bis zum Sommer zu sehen
war. Dort soll ein Zubau entstehen und
nach der im KZ ermordeten Amalie Redlich
benannt werden. Direktor Toni Stooss
sprach von einer ,versohnlichen Losung”.





